
Schulen sind sichere Orte!?
Beitrag von „Moebius“ vom 30. Dezember 2020 19:50

Zitat von gingergirl

Moebius: Meiner Meinung nach ist unser Gesundheitssystem aber so was von
überlastet. Ich verstehe nicht, wie du immer noch was anderes behaupten nannst.

Auch hier: "nicht überlastet" ganz sicher nicht "alles ist ok".

Die objektive Situation kann man zB da nachlesen:

https://www.intensivregister.de/#/aktuelle-lage/zeitreihen

Und da sieht man durchaus, dass die Entwicklung der letzten Monate problematisch ist und wir
ganz sicher ein noch viel größeres Problem hätten, wenn wir in nicht seit November deutlich
gegen gesteuert hätten.

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass wir ganz sicher keine Situation haben, die auch nur im
Ansatz mit England oder Italien im Frühjahr vergleichbar ist. Wir haben auch keine Triage, bei
der entschieden wird, dass man manche Patienten einfach sterben lässt, die man unter
normalen Bedingungen leicht behandeln könnte. Nur das meine ich damit und das habe ich
auch schon mehrfach deutlich gemacht.

Pflegekräfte sind im Augenblick wirklich zu bemitleiden (viele von denen sind ganz sicher
überlastet), es gibt erheblich Leidtragende unter der aktuellen Situation in der Gruppe der
sonstigen Behandlungsbedürfigen, die aktuell nicht an die Reihe kommen. (Solche Probleme
gab es vorher allerdings auch, die Wartezeit auf einen Therapieplatz betrug in Deutschland
vorher bei vielen psychischen Erkrankungen bis zu einem Jahr.)
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